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Drese zum Hitzeaktionstag: Pflegebedürftige 
Menschen sind besonders hitzegefährdet 
Ministerin ruft zur Vorbereitung auf Hitzeperioden auf 
 
Anlässlich des bundesweiten Hitzeschutzaktionstages am 
4. Juni fordert Sozial- und Gesundheitsministerin Stefanie 
Drese verstärkte Anstrengungen, um sich frühzeitig auf 
Hitzeperioden vorzubereiten. Besonders im Fokus müssen 
nach Ansicht der Ministerin dabei pflegebedürftige 
Menschen, v.a. auch in der häuslichen Versorgung sowie 
ihre Angehörigen und Betreuungspersonen stehen. 
 
„Hohe Temperaturen können für ältere und pflegebedürftige 
Menschen lebensbedrohlich werden. Sie spüren Durst oft 
später oder gar nicht und ihr Kreislauf ist anfälliger für hohe 
Temperaturen. Deshalb ist es entscheidend, dass wir 
gemeinsam vorsorgen und aufeinander achten. Angehörige, 
ambulante Dienste und Nachbarschaftsnetzwerke spielen 
dabei eine wichtige Rolle. Deshalb appelliere ich, sich über 
geeignete Schutzmaßnahmen zu informieren und diese 
konsequent umzusetzen“, betonte die Ministerin vor dem 
Aktionstag. 
 
Drese hob hervor, dass chronisch Kranke, Schwangere, 
Kleinkinder, aber auch die arbeitende Bevölkerung 
ebenfalls von Extremtemperaturen in den Sommermonaten 
stark belastet sind. „Die Zahl hitzebedingter 
Krankenhausaufenthalte steigt. Auch neue 
Infektionskrankheiten, die früher nur aus südlichen 
Gebieten bekannt waren, wie das West-Nil-Virus oder durch 
Zecken übertragene FSME breiten sich zunehmend in 
unseren Regionen aus“, so Drese. 
 
Die Ministerin kündigte Unterstützung des Landes durch 
einen „Gesundheitsbezogenen Hitzeschutzplan M-V“ an, 
der Mitte Juni durch die Landesregierung beschlossen 
werden soll. Darin werden Maßnahmen und 
Handlungsempfehlungen für Landkreise, größere und 
kleinere Kommunen, Träger von Einrichtungen, in denen 
besonders gefährdete Menschen sich regelmäßig 
aufhalten, sowie für die Bevölkerung aufgeführt. 
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Zur tagesaktuellen Orientierung empfiehlt die Ministerin, die 
Hitzewarnungen des Deutschen Wetterdienstes (DWD) zu 
beachten:  
www.dwd.de/DE/leistungen/hitzewarnung/hitzewarnung.html  
 
Zudem stellt das Bundesinstitut für Öffentliche Gesundheit 
ausführliche, leicht verständliche Informationen und 
Handlungsempfehlungen für den Hitzeschutz zur 
Verfügung: www.klima-mensch-gesundheit.de/hitzeschutz/  
 
„Hitzevorsorge rettet Leben – das gilt gerade in unserer 
älter werdenden Gesellschaft“, verdeutlicht Ministerin 
Drese. „Ich rufe alle auf, aufmerksam zu sein, sich gut zu 
informieren und Verantwortung füreinander zu 
übernehmen.“ 
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